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Präſidentenwahl und Jmperialismus in den
Vereinigten Staaten

güngſt wurde aus Waſhington berichtet daß Mr Bryhan
bei den bevorſtehenden Präſidentenwahlen ſich in erſter Linie
micht auf die berühmte Silberplanke ſtützen ſondern den

chwerpunkt in den Kampf gegen den Jmperialismus legenwo Moe Kinley s imperialiſtiſche Politik bietet allerdings
ahlreiche geeignete Angriffspunkte umd Herr Bryan hätteLeh Misſicht ſei geſchickter Taktik große Schichten des Volkes

für ſich zu gewinnen Die Mac Kinuley ſche Politik hat ſich in
Bezug auf die Philippinen zweifellos einen Trenbruch zu
Schniden kommen laſſen und ſie hat ferner inſofern eine ent
ſchiedene Niederlage erlitten als die Amerikaner noch heute
von der wirklichen Eroberung der Jnſel weit entfernt ſind
Auch auf Kuba ſtehen die Sachen keineswegs ſo günſtig wie
ſie verſchiedentlich geſchildert werden vielmehr beſteht dort eine
imabläſſig wachſende Partei von Unzufriedenen die die Hinaus
ſchiebung der endgiltigen Anerkennung von Cuba lübre mit
entſchiedenem Mißtrauen betrachten Man darf alſo Mac
Kinley s imperialiſtiſcher Politik mit gutem Grunde den Vor
wurf der Ungerechtigkeit und der Gefährlichkeit machen

Wie geſagt es iſt nicht ausgeſchloſſen daß Herr Bryan
mit dem anti imperialiſtiſchen Kriegsrufe das Weiße Haus
ſtürmt Er würde dann wahrſcheinlich einen ehrenvollen
Rückzug aus der Philippinenangelegenheit ſuchen vielleicht auch
in Kuba die Zügel der amerikaniſchen Herrſchaft etwas
lockern Ein Jrrthum aber wäre es zu meinen daß mit dem
Siege Mr Byran s der Jmperialismus in der Union wirk
lich beſiegt wäre Vielmehr meinen wir daß im Grunde ge
nommen die Demokraten ebenſolche Jmperigliſten ſind wie
die Republikaner es iſt nur der Ton der die beiderſeitige
Muſik unterſcheidet Wir beobachten eben in Amerika das
ſelbe Schauſpiel wie in England Dort iſt die liberale Partei
zuerſt vollſtäudig auf den Sand geſetzt worden weil ſie ſich
der imperialiſtiſchen Strömung widerſetzte und ſie iſt jetzt
dahin gelangt ſo gut an dem imperialiſtiſchen r zu
ziehen wie ihre Gegner Das Verlangen nach der Aus
dehnung und Einigung des Reiches entſpricht eben der Ent
wicklung und dem Kraftgefühle des engliſchen Volkes und iſt
daher vom britiſchen Standpunkte durchaus berechtigt

Ein ähnlicher Prozeß nun vollzieht ſich in der Union Auch
hier iſt zweiſellos der Gedanke daß das junge und kräftige
amerikaniſche Volk über ſeine gegenwärtigen Grenzen hinaus
ſchreiten und an der Weltherrſchaft theilnehmen ſolle bereits
tief in der Nation eingewurzelt Es iſt die einfache und
natürliche Aeußerung eines ſtarken und aufſtrebenden Volkes
wie ſie ſich in ähnlicher Weiſe jetzt auch bei uns geltend macht
Mac Kinley hat dieſen Gedanken etwas vorſchnell etwas
abenteuerlich und nicht in jeder Hinſicht geſchickt zu verwirk
lichen begonnen und deswegen bietet ſeine imperialiſtiſche
Politik Blößen genug Kämen aber die Demokraten ans
Ruder ſo würde ſich vielleicht der Kurs der imperiagliſtiſchen
Politik ändern die Politik ſelbſt aber bliebe die gleiche Dazu
wird jede amerikaniſche Partei durch das Verhältniß der Union
zu den Staaten Mittel und Süd Amerikas gezwungen

Dort läßt ſich ein nnausgeſetztes Beſtreben der Union ver
folgen die Länder des amerikaniſchen Erdtheiles wirthſchaftlich
und politiſch unter ihre Abhängigkeit zu bringen Mexiko iſt
politiſch von der Union abhäugig Nicaragug ſoll in Rückſicht
auf den Kanal am liebſten zu einem Bundesſtaate gemacht
werden Pern ſoll die ſtrategiſch wichtigen Gallapagos Jnſeln
abtreten Jn wirthſchaftlicher Hinſicht iſt z B Guatemala
zum guten Theile eine Dependenz der Union und überall
beſonders in Mexiko Braſilien Paraguay dringt das ameri
kaniſche Kapilal mit größter Macht und Schnelligkeit vorwärts
Politik und Handel arbeiten einander zielbewußt in die Hände
um das Netz über die Staaten Mittel und Südamerikas zu
werfen und wenn auch eine demokratiſche Regierung vielleicht
die Philippinen preisgeben würde ſo würde ſie in Bezug auf
den amerikanifchen Kontinent um kein Haar von der im
perialiſtiſchen Politik abweichen

Wir Dentſchen haben in Mittel und Südamerika auf
Hunderte von Millionen ſich belanfende wirthſchaftliche Jn
tereſſen auch ſind in einzelnen dieſer Staaten zahlreiche
deutſche Landsleute die ihre Nationalität treu bewahren an
geſiedelt Die pan amerikaniſche Politik iſt alſo auch von
unſerem Standpunkle aus gefährlich Vorlänfig freilich droht
keine unmittelbare Kriſis obwohl man freilich durchaus nicht
wiſſen kann b nicht plötzlich in dieſem oder jenem Staate der
latente Intereſſenkonflikt offen ansbricht Dem ſei jedoch wie
ihm wolle die Hauptſache iſt daß wir die Situation beizeiten
richtig benrtheilen Mr Bryon mag vielleicht unter dem
Zeichen des AntiJmperiglismüs ſiegen der Jmperialismus
aber in der Union wird bleiben und wird ſich wenn er unter
einem demokratiſchen Regime von gefährlichen überſeeiſchen
Experimenten abſieht nur um ſo energiſcher die Staaten
Mittel und SüdAmerikas zum Objekte nehmen a

Deutſches Keich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin haben Ham Sonntag abend in zwei beſonderen Sang n ehe
wieder verlaſſen Geſtern mittag ſand im Schloſſe Friedrichshof
bei der Kaiſerin Friedrich Familientaſel ſtalk an welcher das
Kaiferpagr ſowie Prinz Heinrich der Kronprinz und die Kron
Prinzeſſin von Griechenland und Prinz und Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen theilnahmen Um 72 Uhr abends reiſte Prinz

a Generalmajor v Liebert der Gouverneur von Deutſch
ſtaſriko wollte ſich Sonnabend oder Sonntag in Dar es

Salgam nach Deutſchland einſchiffen

Der ehemalige franzöſiſche Marineminiſter Lockroy iſt
geſtern in Bremen eingetroffen wo er die Anlagen des Nordd
Lloyd einer Beſichtigung unterziehen will

Etwas vom Zuckerkartell

Mit der durch das Zuckerkartell verfolgten Abſicht einer
Steigerung der Jnlandspreiſe für Zucker dem dadurch in ſeiner
ſteigenden Entwicklung beeinträchtigten Jnlands Konfum und
den Folgen welche durch den über kurz oder lang zu erwar
tenden Fortfall Amerikas als hauptſächlichſter Verbraucher
deutſchen Zuckers für unſere Zuckerinduſtrie entſtehen können
beſchäftigt ſich das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu Danzig
in ſeinem letzten Jahresbericht in folgender Aus laſſung

Man ſtirebt durch das Kartell eine Steigerung des Jn
landspreiſes um 5 M für den Centner an was bei rund
13 Millionen Centner Jnlandsverbrauch eine Mehr
einnahme von 65,000,000 Mark für die Zucker
induſtrie ergeben würde Die Belaſtung des deutſchen
Verbrauchs mit dieſen 65,000,000 M wird aber ſchwerlich die
Zunahme des Konſfums fördern während nach unſerer
Melnung gerade in dem Streben nach Steigerung des in
ländiſchen Verbrauchs das Heil unſerer deutſchen Zucker
induſtrie liegt Denn wenn erſt die Vereinigten Staaten von
Amerika ihre neuen Eawerbungen pacifizirt haben werden
und ihren eigenen Zuckerbedarf aus der Produktion dieſer
Gebiete decken können fo hören ſie auf Zucker zu importiren
ſie treten vielleicht ſogar in den Kreis der Zuckerexport
händler Die deutſche Zuckerproduktion des Jahres 1899 wird
auf 37 Millionen Centner geſchätzt rechnet man davon
13 Millionen Centner Jnlandsverbrauch ab ſo ſind alſo
24 Millionen Centner auf den Export angewiefen Den
größten Theil dieſes Quantums haben die Vereinigten Staaten
an ſich gezogen Fallen ſie als Abnehmer unſeres Zucker
überſchuſſes weg ſo kann die bisherige Zuckerproduktion nur
aufrecht erhalten werden wenn billige Jnlandspreiſe
den heimiſchen Verbrauch erhöhen Was in dieſer Hinſicht
zu erreichen iſt zeigt uns das Beiſpiel Großbritanniens
dort koſtet das Pfund weißen Zuckers unr eiwa 12 Pfg und
infolgedeſſen beträgt der Verbrauch im Jahre pro Kopf der
Bevölkerung etwa 75 Pfund dagegen ſtellt ſich in Deutſch
land das den Zucker für England hauptſächlich produzirt bei
einem Zuckerpreis von 25 Pfg für das Pfund der Verbrauch
für den Kopf der Bevölkerung auf jährlich nur 25 Pfund
Der deutſche Rohzucker koſtet durchſchnittlich 10 M für den
Centner und ebenſo viel muß er an Jnlandsabgabe tragen
Dieſe Abgabe nach und nach ſo weit als möglich herabzuſetzen
und dadurch den inländiſchen Verbrauch zu heben ſollte das
Ziel des Strebens der deutſchen Zuckerinduſtrie ſein
Dieſe Darlegungen ſind fo einleuchtend daß man annehmen

ſollte ſelbſt in den Kreiſen des Kartells werde man ſich ihnen
nicht verſchließen können das ſcheint aber nicht der Fall zu
ſein denn das Organ des Zuckerkartells betont nach wie vor
den angeblichen Jntereſſenunterſchied zwiſchen Handel und
Jnduſtrie und meint

Die Hebung des inländiſchen Zuckerverbrauchs wird von der
Zuckerinduſtrie lebhaft gewünſcht und praktiſch erſtrebt aber
der immer nur indirekte Nutzen den eine noch ſo ſtarke
Konſumzunahme der Jnduſtrie bringen kann wird nicht ent
fernt von dem unmittelbaren Nutzen erreichte den ihr das
Kartell verſchafft Es war daher für die Zuckerinduſtrie ein
einfaches Rechenexempel ob ſie ihr Heil ausſchließlich in der
Verbrauchszunahme oder im Kartell ſuchen ſollte Für den
Zuckerhandel allerdings iſt ein größerer Konſum in jedem
Falle vortheilhafter als ein kleinerer die Jnduſtrie aber
und die Land wirthſchaft ſtehen ſich beſſer durch
das Kartell ſelbſt wenn der Konſum ein geringerer ſein
ſollte Hier liegt der Jntereſſenunterſchied zwiſchen Handel
und Jnduſtrie und der Handel der für ſeine Zwecke ſtets zu
rechnen verſteht muß auch der Jnduſtrie geſtatten daß ſie für
ſich den größeren Vortheil herausſucht und darnach ihre Maß
nahmen trifft

Man ſieht aus dieſen Aeußerungen denen man zugeſtehen muß
daß ſie recht offenherzig ſind wie das Kartell ſich wenig
Kümmeruiſſe über den Konſum macht wenn es nur die Preis
geſtaltung in der Hand behält Darnach müßte es konſequenter
weiſe wenn der Zuckerexport nach den Vereinigten Staaten
zurückgeht oder was gar nicht ausgeſchloſſen iſt einmal ganz
ausfällt die Preiſe erheblich weiter anziehen eine Maßnahme
die ſich das Kartell allerdings noch reiflich zu überlegen hätte
Dieſe nothwendige Konſequenz mit ihren Folgen aber wird die
Zuckerinduſtriellen davon ſind wir überzeugt doch noch zu der
Einſicht bringen daß in Wirklichkeit die Jntereſſen zwiſchen
Jnduſtrie und Handel konform ſind und beider Vortheile auf
die Dauer nur im Konſum und ſeiner Steigernngsfähigkeit

gefunden werden können 4
Ein heſſiſcher Miniſter

Die bereits im Morgenblatt vom verfloſſenen Donnerstag
gemeldete Ernennung des Oberbürgermeiſters Gnauth
von Gkeßen zum Finanzminiſter des Großherzogthums Heſſen
an Stelle des wegen Kränklichkeit verabſchiedeten Finanzminiſters
Küchler iſt nach mehr denn einer Richtung hin inter
eſſant Dem
Eigenſchaften an von denen in Preußem ſchon eine einzige
genügen würde um ihn für die Wahl Mies unteren Ver
waltungsbeamten geſchweige denn für die eines Finanzminiſters
unmöglich zu machen Herr Gnauth iſt nämlich konfeſſionskos
und bekennt ſich horribile dictu polttiſch zu freiſinnigen
Anſchauungen Damit iſt die Reihe ſeiner perſönlichen Defekte
jedoch noch keineswegs erſchöpft Der neue Finanzminiſter iſt
auch wenn man ſo fagen darf ein self made man ohne jede Be
ziehungen zu einflußreichen Perſonen bei Hofe oder in der Ver d
waltung die ſich der oſtelbiſche Landadel ſo überaus nutzbar zu
machen verſteht ja er iſt nicht einmal aus der allein ſelig
machenden Juriſtenfakultät hervorgegangen ſondern nur
Techniker Vor 15 Jahren noch war er als Baningenieur des
Kreiſes Gießen thätig Man geht wohl in der Annahme nicht
fehl daß an der Empfehlung Gnauih s zum Finanzminiſter fein
Amtsvorgänger auf dieſem Poſten Finanzminiſter Küchler der

neuen Miniſter haften nämlich eine Reihe von d

in einem längeren Zeitraum Gelegenheit gehabt hat die
energiſche Jnitiative und Organiſalionsgabe den weiten ſozialen
und finanzpolitiſchen Blick des bisherigen Gießener Oberbürger
meiſters kennen zu lernen nicht geringen Antheil gehabt hat
Man darf auch annehmen daß die Thätigkeit des geweſenen
Oberbürgermeiſters eine ganz hervorragende geweſen ſein muß
wenn man es gewagt hat den Techniker als der er ſich auch
vorzugsweiſe in Gießen bewährt haben fſoll an die Spitze der
heſſiſchen Finanzen zu ſtellen Die nationalliberale H Ztg
rühmt denn auch an Gnauth daß Gießen unter ſeiner Ver
waltung im Bauen im Verkehrsweſen in der Fürſorge für ſeine
Beamten ganz den unleidlich philiſterhaften Zug verloren habe
der für Gießen weit über Heſſen hinaus ſprichwörtlich geworden
war So wird die perſönliche Tüchtigkeit im Heſſenlande be
werthet Und in Preußen Herr v Rheinbaben wandelt ge
treulich in den Bahnen der Herren v Köller und v d Recke
Die kümmerlichen Rechte der Selbſtverwaltung werden wie wir
erſt geſtern wieder dargethan haben nach Möglichkeit immer
mehr illuforiſch gemacht Die Regierung hat aber nicht einmal
den Muth offen zu bekennen daß ſie Männer mit liberalen
Anſchauungen für nicht geeignet zum Verwaltungsdtenſt hält
und dieſer Mangel an Muth iſt auch ein charakteriſtiſches Zeichen
unſerer Regierung

Politiſches

Die miniſterielle Verfügung betr die Notirung der
Preiſe für Schlachtvieh wird in der agrariſchen Preſſe
einer ſcharfen Kritik unterzogen Das Hauptorgan der
Bündler die Diſch Tagesztg erinnert daran daß es ſechs
Jahre bedurft habe um die Staatsregierung zu veranlaſſen mit
der Ausführung des Landwirthſchaftskammergeſetzes vorzugehen
und ſie beklagt ſich bitterlich darüber daß nach gemachten Be
obachtungen und geſammelten Nachrichten die Notirungen feſt
geſtellt werden ſollen Das Blatt meint

Es bleibt alles ſo wie es bisher gewefen iſtnur mit dem Unterſchiede daß ſich an den Notirungen nach

der unrichtigen Notirungs Methode die von allen Betheiligten
aus Land und Stadt läugſt als unrichtig bezeichnet worden
ſind noch Vertreter der Land wirthſchaft betheiligen ſollen
Was ſagen die Präſidenten der Landwirthſchaftskammern
dieſen Neformen des Viehhandels nachdem dieſelben j
Ordnung der Viehmarktsverhältniſſe ohne Notirur e
abgelehnt haben Was nützt ein Deutſcher La ndwirthſcha
rath was nützt der Veirath der Landwirthſchaftskammern
wenn die Beſchlüſſe dieſer Körperſchaften die nach endlofen
jahrelangen Vorarbeiten und Sitzungen gefaßt ſind in einer
für die deutſche Landwirthſchaft ſo brennend wichtigen An
gelegenheit einfach unter den Tiſch fallen l

Man wird die Enttäuſchung des agrariſchen Blattes verſtehen
wenn man erwägt daß die Bündler den Notirungszwang
und die Notirung nach dem Lebendgewicht verlangen
eine Forderung welche durch die miniſterielle Verfügung be
kanntlich nicht erfüllt wird

Nach einem im Reichs amt des Jnnern fertiggeſiellten
Geſetzentwurf ſoll die Herſtellung Einfuhr und der
Vertrieb von Weißphosphorzündwaaren ar Wwerden Die Anregung dazu im Bundesrath hat dem B T
zufolge die meiningiſche Regierung gegeben Sie wollte die
zwar verbotene aber heimlich noch immer betriebene Fabrikation
von Phosphorzündhölzern in der Hausinduſtrie im Dorfe Neu
ſtadt am Reunſteig das zur Hälfte meiningiſch zur Hälfte
ſondershäuſiſch iſt beſeitigen Beide Staaten haben ſchon ſeit
mehreren Jahren ſcharfe Maßregeln gegen die Zündholzhaus
induſtrie ergriffen Jeder der ſich damit beſchäftigen wollte
mußte ſich einen Erlanbnißſchein von der Ortsbehörde löſen
wobei er genau anzugeben hatte in welcher g er die Zünd
hölzer herſtellen wollte Verſchiedene Reviſtonen ergaben nun
daß die Zündhölzer trotzdem zu Hauſe angefertigt wurden und
ſo entzog man die Erlaubnißſcheine Auch Wandergewerbe
ſcheine zum Vertrieb der Phosphorhölzer wurden nicht mehr er
theilt Die Zeitſchrift für Zündwaareufabrikation hat ſchon
vor e Jahren in einer Eingabe an den Reichskanzler
darauf hingewieſen daß die Hausſnduſtrie in Neuſtadt a R
ſofort aufhören müſſe wenn der Bezug von Phosphor dort
unter Kontrolle geſtellt und Erlaubnißſcheine zum Ankauf von
Phosphor nur an jene ertheilt würden welche ſich im Beſitze
einer den Reichsgeſetzen entſprechenden Fabrik befänden Die
Reichsgeſetze vom 13 Mai 1884 und 13 Mai 1886 genügten
vollkommen um die Hausinduſtrie unmöglich zu machen Jm
übrigen nimmt der Verbrauch von Phosphorhölzern
mehr und mehr ab und mit der Zeit werden ſie ganz ver
ſchwinden

sh Die Beerdigung des Abg Wilhelm Liebknecht
welche geſtern ſtattfand wurde zu einer Mafſendemonſtra
tion der Sozialdemokratie im großartigſten Stile wie
ſie Berlin wohl kaum ſchon geſehen haben dürfte Die ganze
Gegend um die Kaiſer Wilhelmskirche und den Zoologiſchen
Garten war dicht geſäet mit Menſchen und die Schaaren wuchſen
immer noch an Jn der Wohnung hatte keine Feier ſtattgefunden
Auf dem Sarg lagen mehrere koſtbare Kränze theils mit weißenoder ſchwarzen Schleifen theils ohne Schlefen denn alle rothen

Schleifen mußten entfernt werden Das Polizeipräſidium hatte
die Genehmigung des Zuges durch die Straßen von Berlin

avon abhängig gemacht daß keine rothen Schleiſen und Fahnen
im Zuge mikgeführt werden Trotzdem wurde dem Zuge in
einer Droſchke ein mit ſchwarzem Flor behangenes rothes
Banner das die Jnſchriſt Proletarier aller Länder vereinigt
Euch trug voraufgeſahren Dem Sarge folgten die Angehörigen
die Parteileitung die Reichs u Landtagsabgeordneten dieStadtver
ordneten die Vertrauensleute die Gewerkſchaftsausſchüſſe Vor
dieſer Gruppe marſchirten die Abgg Vebel Auer und Siuger
Auch die liberalen Abgeordneten Pachnicke und Röſicke
Deſſau folgten im Zuge Den Abſchinß dieſer Gruppe bil
eten die auswärtigen und ausländiſchen Delegirten

Aus faſt allen größeren deutſchen Städten waren Abordnungen
erſchienen Von nichtdeutſchen Parteileitungen waren vertreten
Frankreich durch Gnösde Lafargne den Schwiegerſohn von Kachk

darx und Gerauld Richard den Chefredgeteur der Petite Replin Velgien durch AnſeeleGent und Vanderveide Brüſſel
Holland durch Tolſtrae und van Kol England durch Hyndman
und Burrows die Schweiz durch Greulich und Mans Oeſter
reich durch Pr Viltor Adler Wien den Reichstagsabgeordneten



Daczzynski als Vertreter der olniſchen Sozlaldemokratie Smilka
Ferlreter der öſterreichiſchen Gewerkſchaften Krapka undnie tig Vertreter e tſchechiſchen Sozialdemokratie und durch

Skaat Dänemark durch c und Ungarn durch einen Dele
ſrien Es folgten alsdann im Zuge die Genoſſen der übrigenerliner fünf B lkreiſe und der beiden Vorortwahlkreiſe Char

lottenburg TeltowBeeskow und Niederbarnim und zum Schluß
die Gewerkſchaften Der Zug durchquerte Berlin vom Weſten
nach dem Oſten und hatte einen e von nicht weniger als
14 Kilometer bis zum wehen riedhof in Friedrichs
felde zurückzulegen Die Zahl der Zugtheilnehmer läßt ſich auch
nicht annähernd ſchätzen Es waren jedenfalls weit über
50,00 Menſchen die Lliebknecht das letzte Geleit gaben
Am Grabe hielt der Reichstagsabgeordnete Auguſt Bebel
die Gedächtnißrede Nach ihm ſprachen noch Dr Adler
Wien Lafargue Paris Auſeele Gent Nemec Prag Mauns

van Kol Holland Knutſen Kopenhagen Burrows
naland Vandervelde Brüſſel Daczynski Wien Göérault

Paris und ein ungariſcher Delegirter Dann widmete
Reichstagsabgeordneter Paul Singer am Grabe ſeinem
dahingeſchiedenen Freunde und Parteigenoſſen eine kurze Ge
dächtnißrede Zu hohen Bergen thürmten ſich über dem Grabe
Liebknecht s die Kränze die von den vorbeidefilkrenden Partei
genoſſen niedergelegt wurden Die Schleifen wurden ab
genommen und ſollen im Gewerkſchaftshanſe ausgeſtellt werden

Volkswirthſchaftliched
Der Reichsanz bringt ausführliche tabellariſche Ueberſichten

über die im Jahre 1899 durch die preußiſchen General
kommiſſion erfolgten endgiltigen Rentengutsgründungen
Daraus iſt erſichtllch daß die Zahl der im Jahre 1899 neu
ausgelegten Rentengüter im Vergleich zu den früheren Jahren
weiter zurückgegangen iſt

Es ſind nämlich im ganzen preußiſchen Staate 651 Renten
güter ausgelegt gegen 720 im Jahre 1898 916 i J 1897 1167

g 1896 1237 i J 1895 1902 i J 1894 1490 J 1893 und
392 in den Jahren 1891 und 1892 Seit dem Jahre 1894 in
dem das Geſetz vom 7 Juli 1891 zum erſten male ſeine volle
Wirkſamkeit zeigte iſt alſo die Rentengutsbildung in ſteter Ab
nahme begriffen Die meiſten Rentengutsgründungen ſind im
Regierungsbezirk Marienwerder zu verzeichnen mit 210 dann
kamen die Bezirke Danzig mit 159 Stralſund mit 53 Köslin
mit 41 und Stettin mit 40 Jn Heſſen Naſſau ſind nur fünf
in Schleswig Holſtein drei in Brandenburg zwei Rentengüter
ausgelegt in Hannover fanden gar keine Rentengutsgründungen
ſtatt Unter den ausgelegten Rentengütern befanden ſich 513
1898 537 Neuanſiedelungen und 138 183 Zukäufe 27 Renten
i waren unter 22 Hektar 95 hatten 22 bis 5 Hektar 109
bis 792 66 712 bis 10 302 10 bis 25 und 52 über 25 Hektar

groß Sämmtliche im Jahre 1899 neu ausgelegten Rentengüter
hatten einen Flächeninhalt von 8046 Hektar ihr Taxwerth
betrug 4,757,398 M oder 591 M auf den Hektar Die Zahl
der am Schluſſe des Jahres 1899 vorhandenen Renten
z betrug 8475 wovon 5591 Neuanſiedelungen und
233 Zukänfe Der Größe nach ſind 596 Rentengüter unter

2 Hektar 1664 2 bis 5 Hektar 1628 5 bis 72/ Hektar
1196 bis 10 Hektar 2639 10 bis 25 Hektar und
752 über 25 Hektar Von den Rentengütern entfallen mehr als die Hälfte nämlich 4361 auf die General
kommiſſion in Bromberg ferner 1353 auf die Generalkommiſſion
in Frankfurt a 1170 auf die in Königsberg 1044 auf die in
Breslau 301 auf die in Münſter 119 auf die in Hannover
110 auf die in Kaſſel und 17 auf die in Merſeburg Die
s der Güter die ganz oder theilweiſe zur Rentenguts

ildung verwendet ſind betrug im Jahre 1899 54 und ſeit
1891 im ganzen 929 mit einem Flächeninhalt von 218,833 Hektar
Von dieſem Flächeninhalt ſind aber nur 94,493 Hektar
ausgetheilt ſo daß den Reſtgütern 124,340 Hektar ver
bleiben Der Toxwerth der Rentengüter betrug mit Anſchluß
einiger nicht taxirter 71 Mill M oder 752 M für den Hektar
Der Kaufprels belief ſich auf rund 2 Mill M in Rente und
16, M in Kapital das ſind etwa 747 M auf den Hektar Von
den 8475 Rentengütern ſind 4778 im vorigen Jahre 4390 in
evangeliſcher Hand 3680 3420 in katholiſcher 8 7 in menno
nitiſcher 7 7 in israelitiſcher und 2 0 in ger Hand
Der Antheil der evangeliſchen Rentengutsbeſitzer beträgt
hiernach 56, gegen 5611 v H im Jahre 1898 Der
Nationalität nach ſind von den Rentengutsbeſitzern 5449
1898 4976 Deutſche 2605 2470 Polen 291 287 Maſuren

68 68 Litauer 39 Kaſſuben 18 Tſchechen 2 Oeſterreicher
2 Schweizer und 1 Amerikaner Die Deutſchen haben ihren
UAntheil gegen das Vorjahr von 63, auf 64,5 v H erhöht

Berwaltung und Rechtspflege
le Die bekannte Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts

die den ſogenannten Schlafſtelleninhabern die kommu
nale Wahlfähigkeit entzieht dürfte bei den im Herbſt
ſtattfindenden Kommunalwahlen in einer Reihe größerer
Kommunen zu abſonderlichen Konſequenzen führen Das bereits
vor Monaten ergangene Erkenntniß iſt erſt in dieſen Tagen
durch Miniſterialverfügung den Regierungspräſidenten zur amt
lichen Kenntniß gebracht worden nachdem in den meiſten
Kommunen die Wählerliſten ſchon geſchloſſen ſind Jn den
jenigen Kommunen in denen ſie als wahlberechtigt in die Liſten
noch aufgenommen worden ſind werden mithin die Schlaſſtellen
inhaber im Herbſt mitwählen trotz des Erkenntniſſes des Ober
verwaltungsgerichts und der Verfügung des Miniſters an die
Regierungspräſidenten Nun wäre die Betheiligung dieſer
Wähler an den Kommunalwahlen an ſich keineswegs bedauerlich
zumal die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts doch recht
anfechtbar erſcheint Jndeß ſchafft dieſes verſpätete Eintreffen
der miniſteriellen Verfügung doch jetzt den dem Juriſten freilich 3
ganz geläufigen dem einfachen Laienverſtande aber ſchwer
begreiflichen Widerſpruch daß ein und dieſelbe Handlung
zugleich rechtswidrig und doch rechtsverbindlch
ſein kann Viele Städte werden im November auf Grund einer
Wählerliſte wählen die nach richterlichem Erkenntniß zum Theil
falſch iſt und der Korrektur bedarf und dieſe Wahl wird gleich
wohl giltig ſein

Ein nettes Polizeiſtückchen erzählt die ſozialdemokratiſche
Münchener Poſt Jn München ſtreiken zur Zeit die SchreinerVor dem Geſchäfte des ultrawont gen Partei Führers Zimmer

meiſter Leib ſtand ein Streikpoſten Der Mann las die
Müncheuer Poſt Da nahte ſich ein Schutzmann der denStreikpoſten aufforderte die Zeitung einzuſtecken Auf die

Frage nach dem Grunde dieſes Verlangens erwiderte der Schutz
mann Die Münchener Poſt iſt ein ſozialdemokratiſches Blatt
und ſozialdemokratiſche Blätter dürfen auf offener
Straße nicht geleſen werden

Sozigle Angelegenheiten

Ein internationaler Kongreß für Arbeiter
unfälle und ſoziale Verſicherung wird im Jahre 1902
in Düſſeldorf in Verbindung mit der dortigen Ausſtellung ſtatt
finden Der Geſchäftsführer des deutſchen Haflpflichtſchutz
verbandes Profeſſor Dr van der Borght überbrachte dem
unlängſt in Paris abgehaltenen gleichen Kongreß die Einladung
nach Düſſeldorf der Folge geleiſtet werden wird

Die bayriſche Staatsregierung ordnete an daß in den Kreis
bau ſtadten regelmäßige amtliche Konferenzen zur Weiter

ildung des Arbeitsnachwetfſes ſtattzufinden haben an
denen die Arbeitsämter Handwerkerkammern Landwirthſchaſts
dereine Gemeindevertreter uſw theilnehmen ſollen

Heer und Flotte

Die zweite Divifion des I Geſchwaders Chef Contre
Admiral Geißler iſt am 10 Auguſt in Colombo eingetroffen
und i chtlgt am 14 Auguſt die Weiterreiſe nach Singapore
anzutreten

Ausland
Die Wirren in China

Hinſichtlich der Ernennung des Grafen Walderfee zum
Oberbefehlshaber in China hat die engliſche Regierung
jetzt amtlich in Berlin erklärt daß ſie bereit ſei ihre
Truppen in Petſchili dem Oberkommando des Grafen
Walderſee zu unterſtellen falls von allen anderen
Mächten gleichlautende Zuſtimmung ausgeſprochen wird Das
ſcheint aber bisher noch nicht geſchehen zu ſein insbeſondere
zandert die franzöſiſche Regierung anſcheinend durch
die Haltung der Preſſe beeinflußt ihre Zuſtimmung zu der
Wahl Walderſee s zu erklären Die regiernngsfreundlichen
Blätter ignoriren die ganze Angelegenheit und ſtellen ſich
auf den Standpunkt daß Frankreichs Intereſſen vorwiegend in
Südching nicht in Nordching iägen ſowie daß Frankreichs
Miſſion in Nordchina mit der Befreiung der Geſandten
die man vor dem Eintreffen Walderſee s zu erreichen hofft
beendet ſei Die Oppoſitionsblätter weiſen immer
ſchroffer die Möglichkeit einen deutſchen
Generaliſſimus anzuerkennen zurück und werfen
Rußland vor in Oſtaſien mit Deutſchland gegen Frankreich zu
gehen Sie wollen wiſſen Rußland und Dentſchland beab
ſichtigten die Zerſtörung Pekings und die Verweiſung der
chineſiſchen Centralregierung nach Südching Sie beſchuldigen
ferner die franzöſiſche Regierung an Walderſee s Ernennung
inſofern ſelbſt ſchuld zu ſein als ſie alle guten Generale im
Verlauf der Dreyfus Affäre diskreditirt hätte Von Japan
liegt die Zuſtimmung zur Uebertragung des Oberkommandos
an den Grafen Walderſee bereits in einem Telegramm des
Mikado an den Kaiſer vor

Der Kaiſer hat dem General v Höpfner den Befehl
ertheilt ſich ſofort nach erfolgter Landung mit den See
batgillonen bis zur Ankunft des Generallentnants v Leſſel
bezw des Generalfeldmarſchalls Grafen v Walderſee dem
Befehl des älteſten anweſenden ruſſiſchen Generals
zu unterſtellen

Der Vormarſch anf Peking wird fortgeſetzt
Zwei Bataillone ger Jnfanterie eine Escadron

Kavallerie eine atterie Gebirgsartillerie und eine
Compagnie Genietruppen ſollten am 7 Auguſt den
Alliirten vorausrücken um Nantſaitſun zu beſetzen
Nach einem Daily Mail Telegramm aus Tſchifu beſtand
die chineſiſche Poſition bei Yangtſun aus im ganzen ſieben
Reihen von Schanzwerken die in Zwiſchenräumen von
200 Yards hintereinander angelegt waren Eine Linie nach
der auderen wurde von dem Feinde preisgegeben jedoch unter
beſtändigem ſtarken Feuer bis er ſchließlich ſich auch aus der
letzten zurückzog Engländer und Amerikaner wollen den An
griff geführt haben Jhre Verluſte betragen je 200 bis
250 Mann Auch die Japaner verloren empfindlich Die
engliſchen Lyddit Granaten ſollen ſich beim Bom
bardement der Schanzen wirkſam erwieſen haben Die
Chineſen erklärten ſie gingen zurück weil die Briten ſie mit
Gift beſchöſſen

Ueber die Einnahme von Yangtſun berichtet Admiral
Remey aus Taku vom 6 d M noch folgende Einzelheiten
Der an der Front kommandirende engliſche General telegraphirt
er ſei nachdem er von Peitſang aus 9 Meilen in der Richtung
auf un vorgegangen war zur Attacke übergegangen mit
den Amerikanern auf dem rechten und den Ruſſen auf dem
ünken Flügel Nachdem ſie 3 Meilen unter heißem Geſchütz
und Gewehrfener vorgerückt waren nahmen die Truppen die
erſte Vertheidigungslinie der Chineſen Die Verluſte be
laufen ſich auf ungefähr 50 Mann die fielen oder infolge
von Sonnenſtich ſtarben Nach weiteren Mittheilungen aus
japaniſchen Quellen wurde der Angriff auf Yangtſun durch
engliſche amerikaniſche ruſſiſche franzöſiſche und japaniſche
Truppengbtheilungen von der linken Seite des Peiho aus
geführt während eine getrennte japaniſche Abtheilung mit einer
engliſchen vereint auf der rechten Seite vorrückte aber wegen
der ſchlechten Wege nicht mehr rechtzeitig in Yangtſun eintreffen
konnte um in das Gefecht einzugreifen Japaniſche Geſchütze
beſchoſſen den zurückgehenden Feind Deutſche Truppen
ſind hiernach bei Yangtſun überhaupt nicht im Feuer geweſen

Die Lage in Peking
Die Lage der Fremden in Peking iſt wieder ſehr kritiſch

Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé erhielt
ein Telegramm des franzöſiſchen Geſandten Pichon in Peking
aufgegeben im Tſinanyamen am 7 d Mts welches beſagt
Die chineſiſchen Truppen belagerten und beſchoſſen uns vom
20 Juni bis zum 17 Juli Vier Geſandtſchaften
ſind in Brand geſteckt die franzöſiſche Geſandtſchaft iſt
um überwiegenden Theile in Trümmern Wir halten uns

noch dank der Tapferkeit der franzöſiſchen und öſterreichiſchenTruppenabtheilung unſere Verluſte betragen 16Perſonen,

die allgemeinen Verluſte betragen 60 mehr als
110 Perſonen ſind verwundet Sämmtliche religiöſe
Miſſionen in e außer der in Peitang ſind nieder
ebrannt Die Geſundheit des Perſonals der Geſandt

ſchaft iſt gut Die Beſchießung hörte am 17 Juli auf aber
die Chineſen fahren fort hin und wieder Gewehr
feuer auf uns zu richten ohne uns Schaden zuzufügen Die
chineſiſche Regierung ſucht auf indirektem Wege mit uns über
unſere Abreiſe von Peking zu unterhandeln doch können
wir ohne europäiſchen Schutz Peking nicht ver
laſſen Unſere Lebensmittel und unſer Schieß
vorrath ſind nahezu erſchöpft Erneute Angriffe
würden uns der chineſiſchen Regierung auf Gnade
und Ungnade ausliefern

Thatſächlich ſollen inzwiſchen neue Angriffe auf die
Geſandtſchaften erfolgt ſein Der franzöſiſche Admiral
Courréjolles telegraphirt aus Taku daß nach einer
Pekinger Meldung alle Geſandtſchaften neuen heftigen
Angriffen ausgeſetzt ſind Ferner erhielt der amieri
kaniſche Konſul in Canton von dem amerikaniſchen Geſandten
Conger ein am 10 Auguſt in Tſinanfu expedirtes Tele
gramm in welchem Conger meldet daß die Geſandtſchaft noch
immer belagert und die Lage verzweifelt ſei Aber was
auch werden möge wir werden aushalten bis ans Ende, fügt
Conger hinzu Die Sitnation iſt folgendermaßen aufzufaſſen
Die chineſiſche Regierung verlangte von den Geſandten daß
ſie in Begleitung einer chineſiſchen Eskorte Peling verlaſſen

und ſich nach Tientſin begeben ſollten Es iſt ganz ſicher daß
die Geſandten r ermordet worden wären und daß die
chineſiſche Regierung alsdann erklärt hätte daß ſie keine Ver
antwortung daſür übernehmen könne weil die Fremden ſi
außerhalb ihres Machtbereichs befunden hätten Unter dieſen
Umſtänden iſt es begreiflich daß die Geſandten es ablehnen
Peking zu verlaſſen Nun aber kehrt das TſungliYamen den
Spieß um und erklärt daß es nicht imſtande ſei die
Fremden in Peking zu ſchützen Wenn dieſe die Hauptſtadt nicht
verließen und ermordet würden ſo trügen ſie allein die Schuld
daran denn die Regierung habe ſie rechtzeitig aufgefordert die
Stadt zu verlaſſen in der ſie ihres Lebens nicht ſicher ſeien
Jn jedem Falle iſt es alſo darauf abgeſehen die Fremden er
morden zu laſſen und die chineſiſche Regierung als unſchuldig
hinzuſtellen Dieſes Manöver iſt ſehr durchſichtig
und China hat auch bereits die rechte Antwort darauf be
kommen Das Tfungli Yamen hatte an die franzöſiſche Regie
rung durch die Vermittelung des chineſiſchen Geſandten in
Paris ein Telegramm gerichtet in welchem es über die durch
die fremden Geſandten herbeigeführte Verzögerung der Antwort
auf das Anerbieten der chineſiſchen Regiernng dieſelben unter
Escorte nach Tientſin bringen zu laſſen Klage
führt Das Tſungli Yamen erklärt die Verantwortung für
etwaige aus dieſer Verzögerung entſtehende Zwiſchenfälle ab
lehnen zu müſſen und beſteht darauf die europäiſchen Regie
rungen möchten ihren Vertretern dringend bedenten Peking zu
verlaſſen und ſich nach Tientſin zu begeben

Hierauf hat Delcaſſé geantwortet daß der Befehl Peking
zu verlaſſen dem franzöſiſchen Geſandten nicht gegeben
werden könne bis die Reiſeronte ſicher ſei und wenn
irgend ein Zwiſchenfall ſich ereignen ſollte ſo
falle die Verantwortung für denſelben gänzlich der
chineſiſchen Regierung zur Laſt deren nnabweisbare
Pflicht es ſei die fremden Geſandten mehr als ſich
ſelbſt zu ſchützen Wenn es wahr ſei daß die chineſiſche
Regierung die größten Schwierigkeiten habe die Geſandten und
ſich ſelbſt gegen dle Aufſtändiſchen zu ſchützen warum be
fehle ſie denn ihren Truppen nicht vor den
internationalen Truppen zu verſchwinden Jene
Truppen müßten und werden die Straße von Tientſin nach
Peking freimachen und das Werk der Beſchützung das ihnen
obliegt zu Ende führen Die chineſiſche Regierung werde ein
ſehen daß das einzige Mittel die behauptete Lauterkeit
ihrer Dispoſitionen zu beweiſen und ihre Verantwortung zu be
grenzen darin beſteht davon abzulaſſen in dieſer Hinſicht
Schwierigkeiten zu machen

Nach neueren Berichten zeichneten ſich die Mitglieder der
belgiſchen Geſandtſchaft in Peking bei der Vertheidigung der
engliſchen Geſandtſchaft wo 1000 Europäer eingeſchloſſen ſind
beſonders aus Sekretär Mergelinck wurde dabei verwundet
iſt aber bereits wieder hergeſtellt Seit dem 10 Juli genießen
die Belagerten keine Fleiſchnahrung mehr da auch
die Pferde aufgezehrt ſind Falls die Verbündeten nicht
bis zum 20 Auguſt Peking erreichen werden die Europäer
aus Mangel an Nahrung einen verzweifelten Ausfall
wagen müſſen

Nene chineſiſche Unterhandlungen
Die Chineſen ſetzen ihre Bemühnngen fort einen Keil

zwiſchen die Mächte zu treiben Der chineſiſche Geſandte
Wutingfang händigte dem ſtellvertretenden amerikaniſchen
Staatsſekretär Adee ein am Sonnabend ihm von den BVice
königen einſchließlich Li Hung Tſchang s zugegangenes
Schreiben aus in welchem die Vereinigten Staaten um
ihre guten Dieuſte bei den Mächten erſucht werden
um der Landung weiterer Truppen in Shanghai
Einhalt zu thun Jn dem Schreiben heißt es vor einigen
Monaten ſei die Vereinbarung getroffen worden daß die
fremden Regierungen das Schutzrecht über Shanghai ausüben
ſollen dieſer Schutz könne in reichlichem Maße ausgeübt
werden ohne Landung von Truppen da 20 fremde Kriegsſchiffe
im Hafen liegen die imſtande ſeien die Jntereſſen der Fremden
zu ſchützen und die Ordnung aufrechtzuerhalten Die Vice
könige betonen in dem Schreiben daß durch die Landung von
Truppen Unruhen hervorgernfen würden Die Regierung
der Vereinigten Staaten hat beſchloſſen von dieſem Schreiben
überhaupt nicht Notiz zu nehmen Das war die
einzig richtige Antwort

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Der Burengeneral Dewet hat den Vaalfluß überſchritten

und damit iſt das Gebiet des Oranje Freiſtaates von den
Burentruppen geränmt abgeſehen von einigen ſchwachen
Guerillabanden die nicht mehr ernſtlich in Betracht kommen
dürften Dewet befindet ſich mit ſeinen Truppen im Trans
vaal durch das Ueberſchreiten des Fluſſes hat er ſich der
Umklammerung durch Kitchener und Methuen entzogen die
ausgeſandt waren den vielgewandten ſchwarzen Chriſtian zu
fangen Er iſt alſo wieder einmal entſchlüpft und wird jetzt
von den eben genannten britiſchen Generalen verfolgt Am
Sonntag früh verſuchte er die Bahnlinie bei Wolverdien
ſtation zu überſchreiten wo er von Smith Dorrien an
gegriffen wurde Am 9 Auguſt hatte Methnen ein Nachhut
gefecht bei Buffelshoek und nahm dabei ſechs Wagen und zwei
Ambulanzen weg Die Engländer ſcheinen ihm hiernach ſcharfauf den Ferſen zu ſitzen

Frankreich
Um der Ausreiſe der nach China beſtimmten Truppen bei

zuwohnen und ihnen im Namen der Republik neue Fahnen zu
verleihen hat Präſident Loubet ſich nach Marſeille
begeben und iſt dort Gegenſtand begeiſterter Ovationen
geworden

Jtalien
Das italteniſche Parlament war am Sonnabend der Schau

platz einer feierlichen Handlung der Eidesleiſtung König
Viktor Emanuel s III Der Sitzungsſaal im Senats
gebäude dem Palazzo Madama in dem die Feier ſtattfand
irug reichen Trauerſchmuck Die Plätze der Senatoren und
die Tribünen waren mit ſchwaxzen Draperien bedeckt Der
Thronſeſſel nahm die Stelle ein wo ſonſt der Präſident ſeinen
Sitz hat Der Saal war von Sengtoren und Deputirten
dicht befetzt während auf den Tribünen die ausländiſchen Ab
ordnungen die Vertreter der oberſten Staatsbehörden der
Diplomatie und einige Geladene Platz genommen hatten Die
Königin Helene und Königin Maria Pig welche von den
Prinzeſſinnen des Hauſes Savoyen begleitet waren wurden
von der Menſchenmenge welche dichtgedrängt in der Umgebung
des Hanſes ſtand ehrfürchtsvoll begrüßt s die Königinnen
den Sitzungsſaal betraten erhoben ſich die bereits Verſammelten
und brachten ihnen begeiſterte lang andauernde Huldigungen
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dar Einige Minnken ſpäter kam König Viktor Emanuel
in Begleilnng des Herzogs von Aoſta des Grafen von Turin
des Herzogs von Genna und der Großwürdenträger des Hofes
in dem Pavillon an unter den begeiſterten Zurufen der Menge
Der König wurde hier von den Abordnungen des Parlaments
und von den Miniſtern empfangen die ihn in den Sitzungs
ſaal geleiteten Beim Eintritt des Königs wurde ihm eine
Ovation bereitet alle Senatoren und Deputirten empfingen
ihn ſtehend mit dem Rufe Es lebe der Königl

Der König ſetzte ſich ſodann auf den Thron Neben ihm
nahmen der Herzog von Aoſta der hnn von Turin und der

erzog von Genug Platz Der Miniſterpräſident Saracco
forderte hierauf die Senatoren und Deputirten auf ſich zu
ſetzen und machte ihnen die Mittheilung daß der König den
Senat und die Kammer um ſich verſammelt habe um den durch
die Verfaſſung vorgeſchriebenen Eid zu leiſten König Viktor
Emanuel erhob ſich dann auch alle Anweſenden erhoben ſich von
ihren Sitzen und der König verlas mit lauter Stimme die
folgende Eidesformel

Vor Gott und vor der Nation ſchwöre ich die Verſaſſung
achten und die Königliche Autorilät nur nach den Geſetzen
und in Uebereinſtimmung mit dieſen ausüben zu wollen jedem
nach ſeinem Verdlenſt ſein volles und genanes Recht werden
zu laſſen und bei allen meinen Handlungen nur das Jnter
eſſe das Gedeihen und die Ehre der Nallon anſtreben zu
wollen

Alle Anweſenden klatſchten Beifall und riefen Es lebe der
König

Der König unterzelchnete dann die Eidesgkte worauf der
Siegelbewahrer den Senatoren darunter auch dem Herzog von
Aoſta dem Grafen von Turin und dem Herzog von Genug
welche Sengtoren von Rechts wegen ſind die Eidesformel
vorlas Die Senatoren riefen zuſammen Jch ſchwöre Der
gleiche Vorgang wiederholte ſich auch bei den Deputirten wo
Sargcco die Eidesformel vorlas

Nach dieſer Ceremonle verlas der König die Thronrede die
wir in unſerer Sonntagsausgabe bereits kurz ſkizzirt haben und
heute im Wortlaut wiedergeben Sie lautet

Mein erſter Gedanke gilt meinem Volke es iſt ein Ge
danke der Liebe und Dankbarkeit Das Volk das an der
Bahre ſeines Königs weinte das ſich liebend und vertrauens
voll um mich ſchaarte hat gezeigt wie feſte Wurzeln die liberale
Monarchie im Lande hat Jch entnehme dieſem Plebiscit
der Trauer die beſten Ausſichten für meine Regierung
Der edle und pietätvolle Ton der ſpontan aus der Seele der
Nation bei der Kunde von dem tragiſchen Ereigniß kam ſagte
mir daß im Herzen der Jtaliener noch die patriotiſche Stimme
klingt die allezeit zu Wundern des Heldenmuthes begeiſterte
Jch bin ſtolz darauf dieſe Stimme vernehmen zu können
Wenn ein Volk in das Buch ſeiner Geſchichte eine ſolche Seite
geſchrieben hat wie die unſerer nationalen Erhebung
ſo hat es das Recht die Stirn hoch zu tragen und die idealſten
Ziele anzuſtreben Mit erhobener Stirn und mit dem Blick
auf die idealſten Ziele weihe ich mich meinem Lande mit
aller Jnbrunſt und Kraft deren ich mich fähig fühle
und mit aller Kraft die mir die Vorbilder und Traditionen
meines Hauſes einflöhen Das Wort meines hochherzigen
Ahnen Karl Albert der dem Lande die Freiheit gab war
heilig beilig war das Wort meines Großvaters der die
Einigung Jtaliens vollendete heilig war auch das Wort
meines erlauchten Vaters welcher bei allen Thaten ſeines
Lebens ſich als der würdige Erbe der Tugend des Vaters des
Vaterlandes erwies Seinem Werke lieh die Mitarbeit meiner
erhabenen und hochverehrten Mutter ihre Unterſtützung und
Anmuth und Glanz meiner Mutter die das Pflichtgefühl des
Fürſten und des Jtalieners in mein Herz gepflanzt und
meinem Geiſt eingeprägt hat Desgleichen wird meinem
Werke die Mitarbeit meiner erlauchten Gemahlin zur Seite
ſtehen die gleichfalls einem ſtarken Stamm entſproſſen ihr
ganzes Leben dem Vaterlande ihrer Wahl weihen wird

Einen beredten Beweis ihrer freundſchaftlichen Geſinnung
haben uns alle Mächte damit gegeben daß ſie ſich durch er
habene Fürſten und hohe Vertreter an unſerer Trauer be
theiligten Jhnen allen bin ich auf das tieſſte erkenntlich
Jtalien iſt immer ein wirkſamer Faktor der Ein
tracht geweſen und ſoll es auch während meiner Regierung
ſein ſür das gemeinſame Ziel der Erhaltung des Friedens
Der Friede aber nach außen allein genügt nicht
wir bedürfen auch des inneren Friedens und der
Eintracht aller Männer von gutem Willen für die Entwicklung
unſerer intellektuellen Kräfte und unſerer wirthſchaftlichen
Energie Wir müſſen unſeren künftigen Generationen die Ver
ehrung des Vaterlandes das Gefühl der Ehre einpflanzen von
welchem unſer Landheer und unſere Marine in ſo hohem Grade
erfüllt ſind die beide dem Volke entſtammen und ein Unter
pfand ſind der Brüderlichkeit welche die große italieniſche
Pane zuſammenſchließt und in ihr das Gefühl der Zu
ammengehörigkeit und die Vaterlandsliebe rege hält Wir

müſſen uns ſammeln und uns vertheidigen durch
eine weiſe Geſetzgebung und dieſtrikte Anwendung
derſelben Königthum und Parlament müſſen zur Aus
führung dieſes heilſamen Werkes eng zuſammengehen
beſteige den Thron unerſchrocken guten Muthes und mit
dem Bewußtſein meiner Rechte und Pflichten als König
Jtalien möge mir nur Vertrauen ſchenken wie ich
dem Stern des Vaterlandes vertraue ſo wird keine
menſchliche Kraft imſtande ſein zu zerſtören was unſere Väter
mit ſo großer Entſagung aufgebaut haben Wir müſſen wach
ſam ſein und alle unſere Kräfte entfalten um die großen
Errungenſchaften der Einheit und e un
angetaſtet zu erhalten Jch werde ſtets ünerſchütter
liches Vertrauen zu unſeren liberalen Staats
einrichtungen haben und es wird mir auch nicht fehlen an
kräftiger Jnitiative und Thatkraft um die ruhm
vollen Einrichtungen unſeres Landes das koſtbare Erbe unſerer

orfahren energiſch zu vertheidigen Jn der Liebe zur
Religion und zum Vakerlande auferzogen rufe ich Gott als
Zeugen meines Verſprechens an daß ich von nun an mich mit
ganzer Seele der Größe und dem Gedeihen des Vaterlandes
weihen werde

Der König verlas mit feſter Stimme die Thronrede welche
großen Eindruck machte

Auch auf das italieniſche Volk ſoll die Thronrede einen vorzüglichen Eindruck gemacht haben was u es wahr iſt

wohl der Betonung der liberalen Anſchauungen des Königs
e en ſein dürfte So erfreulich dieſe liberale Geſinnung

önig Viktor Emanuel s auch iſt ſo muß der nüchterne Be
urtheiler ſich dennoch eingeſtehen daß die Rede von zwei wich
tigen Dingen nichts ſagt die in erſter Linie genannt werden
mußten Wer die Verhältniſſe Italiens kennt und wäre es
auch nur aus den oberflächlichſten Schilderungen der weiß
daß die wirthſchaftlichen Zuſtände des Königreichs
geradezu nach Reformen ſchreien König Viktor Emanuel
ſagt in ſeiner Thronrede jedoch kein Wort von ſolchen Reformen
er begnügt ſich damit von der Entwicklung unſerer intelleklnellen
Kräfte und neuer wirthſchaftlicher Energie zu ſprechen Von
einer derartigen allgemeinen Wendung bis zu einem greif
baren Reformprogramm iſt es noch ein weiler Weg
Ob Italien Urſache zu ſonderlicher Begeiſterung hat muß ſich

ſolches Reſormprogramm vorliegt bishererſt zeigen wenn ein

ch Boden

vermag man kaum mit er rn zu ſagen daß der
tteKönig eins auch nur angekündiAuffallen muß ferner daß der König auch in dieſer Kund

gebung der zweiten ſeit dem Tode ſeines Vaters kein freund
liches Wort für den Dreibund gefunden hat Es ſcheint
uns daß man immer mehr damit wird rechnen müſſen daß
ewiſſe Gerüchte ſich als Wahrheit herausſiellen nach denen
önig Viktor Emanuel zu Frankreich hinneige und ein Gegnerder italieniſchen Dreibundpolitik ſenden ß

Serbien
Jm Auftrage des Königs Alexander beglebt ſich der GeneralJowan W Du nach Pelersbuta um dem Kaiſer

Nitolans den Dank des önigs und der Königin für die Ueber
nahme der Trauzeugenſchaft auszudrücken Das ſerbiſche Königs
paar ſuhr am Sonnabend zu Schiff nach Semendrig um in der
dortigen Königsvilla für mehrere Wochen Aufenthalt zu nehmen

Die Meldung über eine Verhaftung des Generals Belimarko
witſch wegen angeblicher Beleidigung der Königin wird in Bel
grad als Erfindung bezeichnet

Provinzialnachrichten

Erfurt 12 Anguſt Kaiſerbeſuch WeißeSchwalbe Verhängnißvoille VerwechslungThiemayer ergriffen Ueberfahren NachChina Zu dem Beſuche des Kaiſerpagres werden
umfangreiche Vorbereitungen getroffen Die Stadt wird
feſtlich geſchmückt werden ſämmtliche Jnnungen bvethelligen
ſich an der Spalierbildung ebenſo ſollen 15,000 Schul
kinder aus Erfurt und der Umgegend in den Straßen der Stadt
Aufſtellung nehmen Vor dem Dom ſollen einige hundert Schul
kinder in ihrer Placirung das Monogramm des Kaiſer
pagares bilden Jn das ſonſt ſo ſchön vorbereitete Feſtarrange
ment hat ſich leider ein Mißton geſchlichen er betrifft die
Aufſtellung der Kriegervereine Die Vorſtände beſtehen darauf
daß die Tauſende von gedienten Soldaten um das zu enthüllende
Kriegerdenkmal zum mindeſten aber auf dem Denkmalsplatz
Aufſtellung zu nehmen haben während von ſeiten der Stadt
beztehungswelſe des Feſtkomitees die Kriegervereine nach dem
Friedrich Wilhelmsplatz dirigirt worden ſind Dagegen erhoben
die Vereinsvorſtände Proteſt und es haben bereits Vorſtellungen
bei dem Oberhoſmarſchallamte über die Auſſtellung der Krieger
vereine ſtattgefunden Eine Aufſtellung der Kriegervereine
auf dem Denkmalsplatze läßt ſich wegen den beſchränkten
räumlichen Verhältniſſen des Platzes nicht gut ermöglichen
Jm Pferdeſtalle der Firma Haage u Schmidt in der
Leipzigerſtraße befindet ſich ein Schwalbenneſt mit
6 Jungen von denen eines völlig weißes Gefieder trägt
Das Thierchen iſt gleich ſeinen dunkel gefärbten Genoſſen munker
und guter Dinge Einer verhängnißvollen Ver
wechslung iſt geſtern hier ein junger Kauſmann zum Opfer

Der Genannte wollte Selterswaſſer trinken in der
dunkelheit verwechſelte er jedoch die Flaſche und nahm einen

tüchtigen Schluck Salmiak Schwer verbrannt brach der junge
Menſch zuſammen Er wurde ſofort in ärztliche Behandlung
genommen Heute nachmittag ging der hieſigen Polizei
ver waltung von dem in Karlsruhe angeſtellten Polizei
ſergeanten Heinrich früher in Erfurt

mayer dort feſtgenommen habe

von 3000 M ausgeſetzt Th wird baldigſt nach Erfurt trans
portirt werden Geſtern nachmittag gerieth auf dem Anger
in der Nähe der Kaufmanns Kirche ein 5 Jahre alter Knabe
unter einen Wagen der elektriſchen Straßenbahn Schwer
verletzt wurde das Kind vom Platze getragen Von hier
haben ſich infolge des Aufruſs des Bezirkskommandos etwa
20 Reſerviſten für den Dienſt in China gemeldet

Mühlhauſen 13 Aug Ablehnung eines Bei
trags zum ahnbau Der Kreistag des Landkreiſes
Mühlhauſen lehnte die im Nebenbahngeſetz geforderte Bezahlung
der Antheilſumme von 79,000 Mark zum Bau der Bahn
Treffurt Hörſchel ab Dadurch iſt der Bau dieſer Bahn
in Frage geſtellt

s Stöſzen 12 Auguſt Feldbrand Ein von der hieſigen
Zuckerfabrik pachtweiſe bewirthſchaftetes Gerſtenfeld in Neſſaer

lur an der Bahnſtrecke Prittitz Teuchern gerieth in Brand
as Feuer das jedenfalls durch Funken der Lokomotive einesnach Zeitz fahrenden Zuges entſtanden iſt verbreitete ſich ſchnell

und vernichtete das Getreide auf einer Fläche von 31 qm
Delitzſch 13 Aug Erhängt Der Landwirth Otto

Hirſchberger im benachbarten Wolteritz der tags vorher vom
hieſigen Schöffengericht wegen Körperverletzung zu 5 Tagen Ge
fängniß verurtheilt worden war machte ſeinem Leben durch Er
hängen ein Ende

e Hergisdorf bei Mansfeld 12 Aug Jubiläum Herr
Schulze Karl Hämpel feierte heute ſein 50jähriges Berg
manns Jubiläum

i Wansleben 12 Auguſt Schlimmer SturzDie bei einem hieſigen Gutsbeſitzer beſchäftigte 20jährige
Arbeiterin Roſalle Marowska ſtürzte als ſie auf dem

des Hauſes beſchäftigt war durch die Decke
die nur aus einem Bretterboden beſtand und fiel in
einen Stall Das Mädchen ſchlug hierbei ſo heftig mit
dem Kopf gegen eine Mauer daß ſie eine klaffende Wunde und
Gehirnerſchütterung erlitt Bewußtlos wurde die Bedauerns
werthe in die Wohnung getragen und ſpäter der Klinik zu
Halle überwieſen

M Torgau 12 Auguſt Für den hleſigen Bürger
meiſterpoſten ſind als Kandidaten zur engeren Wahl ge
ſtellt Stadtrath Lohſe zu Freiberg i Stadtrath Richter
zu Zeitz und Stadtrath Krippendoörf zu Reichenbach i V

X Thale 12 Aug Tödtlich verunglückt Geſtern
verunglückte hier in einem Steinbruch der 48 Jahre alte
Arbeiter Friedrich Heidecke aus Haſſelfelde Durch herab
ſtürzende Geſteins und Erdmaſſen erlitt er derartig ſchwere
Verletzungen daß er ſofort ſtarb

Triptis 12 Aug Ein recht betrübendes Vor
kommniß hat am Mittwoch abend das zur Zeit hier ſtattfindende
diesjährige Vogelſchießen gezeitigt Der beim Schützencorps be
findliche Schneidermeiſter H traf auf dem Nachhauſewege den Auf
ſeher der ſich ihm zugeſellte und ihn begleitete h
neckte B den in Aniform gehenden H und zog ihm auch im Spaße
ſeinen Säbel aus der Scheide Das erboſte aber den H ſo
daß er dem B mit dem Säbel einen ſolchen Schlag
über den Kopf verſetzte daß der Geſchlagei ſchwer
Wpt wurde und an ſeinem Aufkommen gezweifelt

wird

Roſilan 12 Aug Litewken haben jetzt auch die hieſigen
Schutzleute erhalten

Schleiz 18 Aug Von einem ſchweren Unglücks
fall wurde der zur Zeit in der Schuhwaareufabrik von
Kögel Müller in Netzſchkau beſchäftigte Arbeiter Karl
Schmidt von hier betroffen Als er damit beſchäftigt war
einen Treibrienen aufzulegen wurde er von der Trausmiſſion
erfaßt und mehrere male um die Welle geſchleudert
wurden ihm ſämmiliche Kleidungsſtücke vom Leibe und der rechte
Arm unmittelbar unterhalb des Ellbogens weggeriſſen der obere
Arm iſt auch noch gebrochen

Arnſtadt 12 Aug Vordem hleſigen Schöſfengerrcht

c /,TT TT

Die Aktienbierbrauerei Tinz hat ſich bereit erklärt
Lazarethſchiff Gera 300 Flaſchen ihres Krugbieres zur Ver

die telegraphiſche Mit eignete ſich in der Tauchaerſtraße
theilung zu daß er den Eiſenbahnſekretär Thie Heinrich Doſt geboren am

Bekanntlich war dieſer der neben ſeinem Geſchirr herging wu
an der Hauptkaſſe der Eiſeubahn Direktion zu Erfurt angeſtellt vorüberfahrenden Fleiſchergeſchirr umgeriſſen
hatte 92,000 Mark unterſchlagen und war dann durchgebrannt werthe Mann kan iAuf die Feſtinahme Thiemayer s war bekanntlich eine Belohnung ſeines Geſchirres über den Kopf ging und dieſen förmlich zer

Hierdurch C

verankworten Er hatte in ſeinem Heimathsort ohne einenWerbelchein Cigarren verkauft die er von dem en
i ſozialdemokratiſchen Partei in Arnſiadt Gileck bezog Dieſer
e den aus dem Geſchäfte entſpringenden Ueberſchüß an die

arteikaſſe ab worüber in der Erfurter Tribüne quittirt
wurde Gileck hatte ſein Gewerbe angemeldet Das Schöffen

rn o Anaeklagten r weil er keinen Ver
e akeit hatte ſondern die Cizu demſelben Preiſe weiter i den Cigarren

Gotha 13 Aug lErtränkt Jm Teiche bei Stützeru e ſich die 18 Jahre alte We Müller W
ankenburg Furcht vor zu erwartender Strafe ſie hatte einem

Bäckermeiſter 20 Mark unterſchla izweiſellen Schritte bewogen ſchlagen hat ſie zu dem ver

Gotha 12 Aug Ueberfahren und ſeh vern Aug r ſchwer verletztwurde die 9jährige Tochter des Schloſſers Heyl durch u
Laſtwagen Den Kutſcher trifft keine Schuld das Kind kam
plötzlich derart unter ein Rad des Wagens daß ihm die Räder
über beide Beine und den Kopf gingen

Gerg 12 Ang Der falſche Herr Oberför SJm Zuchthauſe geſtorben Nach China S
gab e Leichenfund Vor einigen Tagen tauchte hier ein
ſtattlicher Mann in Oberförſternniform anf der ſich als Ober
förſter von Alten ausgab und im Fluge das Herz eines hieſigen
Mädchens gewann Das Mädchen war von dem Oberförſter
von Alten ſo eingenommen daß es nicht zögerte mit ihm nach

eulenroda zu den Eltern zu fahren um das Jawort zur Ver
obung zu holen Die Eltern e es auch ohne Zögern bis

es ſich denn plötzlich herausſtellte daß der Herr Oberſörſter ein
gewöhnlicher Handarbeiter aus der Nähe bei Wolfsgefährt
war der dort Frau und Kinder ſitzen hat Der Don Jnuan haite
einen Stallſchweizerrock mit ein paar Sternen verſehen und das
Unternehmen glückte Das Geld zu den Verlobungsringen hatte
ſich der Herr Oberförſter von den Schwiegereltern geborgt Er
wird ſich wegen Eheverſprechens und Bekrugs vor Gericht zu
verantworten haben Der im Jahre 1848 vom hieſen Schwur
gericht zu 37 Jahren Zuchthaus verurtheilte Materialwagaren
und Holzhändler Franz Geinitz aus Großbocka iſt in
Jchtershauſen wo er ſeine Strafe abbüßte vorige Woche an
Lungenſchwindſucht geſtorben Bei dem hieſigen Bataillons
bureau haben ſich 13 Mann zu zweijährigem Dienſt beim

Oſt aſiatiſchen Expeditionscorps bereit erklärt von denen nach
der Ger Ztg 10 tropenfähig befunden worden Kydog

ür das

fügung zu ſtellen Aus dem Mühlgraben wurde die Leiche
der 22jährigen Fabrikarbeiterin Geithner von hier gezogen
Das Mädchen das am Tage vorher aus der Arbeit entlaſſen
worden war hatte vor dem Selbſtmorde noch ihr in Zeulenroda
untergebrachtes Kind beſuücht wahrſcheinlich um Abſchied von

Erhängt
dieſem zu nehmen

Harzgerode 12 Auguſt Der KaufmannTh S hier machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
S Leipzig 12 Aug Aus der Haft entlaſſen Der

wegen Verdachts den Sattlergehilfen Feige zwiſchen Leipzig und
Wurzen ermordet zu haben bei Teuchern verhaftete Sattler
vurde wieder aus der Haft entlaſſen

Leipzig 12 Aug Ein ſchwerer Unglücksfalh er
Der Geſchirrführer Wilhelm

1 Oktober 1863 in Altwaldenberg
wurde von einem an ihm

Der bedauerns
kam ſo unglücklich zu Falle daß ihm ein Rad

malmte Kurze Zeit darauf gab D ſeinen Geiſt auf Am
helllichten Tage wurde aus einem e der Könneritzſtraße ein
Hausthürflügel entſührt Zwei Perſonen erſchienen mit einem
Handwagen und luden ihn auf den Wagen
Dieben fehlt jede Spur

Von den frechen

h

Standesgmkliſche Rachrichten
Standesamt Halle 11 Anguſt

Aufgeboten Der penſ Oberwachtmeiſter Friedr Ollendorf
und Anna Haak Wolfſſtr 24 und Fleiſcherſtr Der Dreher
Paul Schwenke und Martha Koch Berlinerſtr 31 und Steg 10
Der Kaufmann Guſtav Hildebrand und Emilie Herrmann
Leipzigerſtr 65 und Guben Der Maſchinenſchloſſer Otto

Melle und Anna Günther Kindelbrück und Schlattwein Der
Gaſtwirth Eduard Kadau und Auguſte Henning geb Fuhrmann
Halle und Köthen Der Stadtbaumeiſter Oskar Ulrich und
Martha Reineke Lerche Martinſtr Der Vuchruckder Otto
Boſſe und Hedwig Bretſchneider Weingärten 34 und Merſe
burg Der Bureauvorſteher Paul Steinert und Martha Seibelt
Schönebeck a E und Kl Sandberg 20

Eheſchlieſzungen Der Handarbeiter Willy Knoch und Emma
Treuter Saalberg 7 und Hochſtr 19 Der Keſſelſchmied Wil
helm Franke und Jda Süße Hermaunſtr 26 und Weingärten 32
Der Keſſelſchmied Karl Mäder und Selma Puppe gen Bolte

r 48 und Friedrichſtr Der Verſicherungsbeamtetto Leonhardt und Roſa Heutſchel Auguſtaſtr 16 und Wettiner
ſtraße 12

Geboren Dem Geſchirrführer Albert Bielig ein Kurt
Ludwigſtr 19 Dem Schloſſer Albert Banſe ein Hermann

Dem Sattler Robert Richter eineFreiimfelderſtr 37 ſtenJohanna An der Moritzkirche Dem Maſchinenzeichner
Bruno Schmidt ein Hellmuth Beeſenerſtr 31 Dem
Fleiſcher Arno Seiſe ein Kurt Mittelwache 17 Dem
Reſtaurateur Friedrich Urban eine Lucie Poſtſtr

Geſtorben Die Wittwe Auguſte Berger geb Keck Markt
platz 10 Der Kaufmann Heinrich Schröter 42 J Elſſabeth
Kraukenhaus Des Kaufmann Hugo Böhmann T Gertrud
4 Mon Lindenſtr 12 Des Buchhalter Ferd Haeder T Flora
3 Mon Forſterſtr 10 Des Schloſſer Emil Stolze T Gertrud
8 Mon Merſeburgerſtr 99 Des Tiſchler Otto Fuchs T
Margaxetha 5 Mon Schwetſchkeſtr Des Kutſcher Friedr
Weiſe S Kurt 3 Mon Forſterſtr Die Wittwe MarieSchulze geb Buſch 77 J Siechenanſtalh Des Geſchirrführer

Friedr Dietſch S Karl 8 Mon Steg Die Wittwe
Friederike Trabitzſch geb Stamm 57 J EliſabethKrankeu
haus Des Zimmermann Albert Schumann T Helene 4 J

Thomaſiusſtr 31

Etandesamt Halle 11 Auguſt
Eheſchlieſznugen Der Bergmann Paul Frömelt und AnnaUnger W Wittekindſtr 33 Der Handarbeiter

Auguſt Grabe und Vertha Kaufmann Fleiſcherſtr 14 und
Wittekindſtr 11 Der Kutſcher Emil Metz und Karoliue

Herrmann Wittekindſtr 11 und Büſchdorf Der Arbeiter
Karl Frühling und Emma Großmann Leſſingſtr 9 Der
Apotheker William Kirchner und Klara Loppe Alteibau und H
Uleſtr 13 Dem Kaufmann Max Krauſe eine T CharlotteGeboren Charlot14 Schloſſer Heinrich Hohndorf ein Sne Reiter h Könditor Max Rühl eine T

Runkewitz T ElſaHilda Cr Dölauerſtr 20Des Metalldreher Guſtav5 Kern n z Wittwe Amanda Drechßlet
eb Paeßler 70 J Sryed gehe n e

M nrie 8 S 3 t tgeetdhre Richard Barth S Otto 6 M r gr
ſtraße 11 Des Reutner Friedrich Niemann Ehefrau arie

ün i J Diagköniſſenhaus Des Paſtor RudolfSänge e Verteun M Diatoniſſenhaus Des Exvpedient

hatte ſich der Porzellandreher Günther Geiler aus Geſchwenda zu rnſt Machemehl S Johannes 9 M Auguſiſtr 51



Giesserei und Kunstgiesserei Maschinenfahbrik
Walzwerk Achsen ind Schienennägel Fabrik

Oeſen Roetstabe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektri
Fabriken und Gasanstalten Sulſat Plannen Retorten Chausseewalzen
Rohren IHartguss Räder fär Gruben Ziegeleien Steinbräche Bauunter
nehmer u s Hartgusswalzen Roststäbe u 8 V

Waſffen Oassetten u s V imä Herstellung nach eigenen Compositionen

maschinen mit Präcisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser
I ft Kohlenzäure Compressions und Speisepumpen hydranlischo
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmazchinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Ilolzschleifereien u s w

PürstlichStolberg Hüttenamt
zu Ilsonburg a Harz

Gusswanren z gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

o Beleuchtung Apparate für chem

Kunstguss in vorzäglicheter Ausſührung Reproduetion alter

Dampfmasehinen eineylindrige Zwillings und Verbund

Walzelsen Schlenennägel Wagenachsen

Nauchverhütende

Regulier Schüttſeuerungen
r Topf schen Systems

Otto s neue Gas

3

äher
aus den Vereinigten Grätzer Bierbrauereien in Grätz ärztlich empfo

Heſundh

Gasmotoren Fabrik Deutz Köln Deutz
Verkaufsstelle TLeipzig Bahnhofstrasse 9

Aelteste und grösste Notoren Fabrik der Welt
empfiehlt als alleinige 30 jährige Specialitkt

Petroleum und Benzin
Motore

in anerkannt vorzüglchster Ausführung und REinfachheit
wovon ca 55 000 Stäck mit über 260 000 Pferdekrüäften in Betrieb

P AAto s neuer Benzinmotor

Gr
beste Betriebskraft für die Landwirthschaft

Preislisten Kostenanschläge u s W gratis

ritsbier
S

erleichtern den Betrieb

tion

reiche Ausführungen wie z B

Halle a Aktienbranuerei Feldſchlößchen 2 Reg Schüttf
J Caramel u Farbmalzfabrik 2 Reg Schüttf

H Freyberg Brauerei Reg Schüttf
Fr Günther Brauerei 4 Reg Schüttf

für Braunkohlen und Brikets
arbeiten mit höchſtem Nutzeffekt und

Feinſte Referenzen über zahl

Städtiſches Elektricitätswerk in Ausführ 16 Reg Schüittf

hlen für Rekonvalescenten Magen
leidende Zuckerkranke beſtes Tafelbier und Hansgetränk aus allerfeinſtem Weizenmalz und beſtem
Hopfen ohne andere Zuſätze gebraut rein hell und goldklar zeichnet ſich durch feinen angenehm bitteren
Geſchmack durch großen Reichthum an reinſter wöhlbekömmlicher Champagner Kohlenſäure beſonders aus iſt faſt

HMnaupt Contor
Lager u Eiskellereien mit direktem Gleisauſchluſt

Landsberger Str 7 Fernſprecher 238

General Vertreter M Lehmmer
II Contorim Hanſe meines früheren Geſchäftes

Bölbergaſſe 2 Fernſprecher 1287

Leipzig Breitkopf Härtel Buchdruckerei 4 Reg Schüttf
Elektricitäts G vorm Schuckert Co 4 Sch f Brikets
Handelskammer Leipzig f das Börſengebänudes Sch f Brikets

Lindenau Leipziger Baumwollſpinnerei G 24 Reg Schüttf

En gros

Miten
Bn detail

J A Topf Söhne Grfurt

1 rn d J

u

alkoholfrei deshalb niemals berauſchend dagegen vorzüglich durſtſtillend und regt den Appetit in hervorragendemUnerreicht vollkommene Maße an empfiehlt in ſtets flaſchenreifer Qualität und Fäſſern

Preisgekrönt mitIl gold Medaillen 5 Bhrenkreuzen
und 8 Ehrendiplomen

darunter

S Grand Prix Paris 1900
Lieferant fürstlicher Hofhaltungen Offizier Casinos Natur

Heilanstalten Kur und Krankenhäuser

Durch Trültzseh s garantirt reine

natürliche Citronensaftkur
r aus frischen Früchten

geheilt
Rheumatismus

hicht Jschias
Fettsucht
Magen Hals u

Zlasenleiden
S WImmerwüährender Ein

gang von Dank und
Anerkennungssehr

Kurplan mit weiteren
Dankschreiben

Geheilter lege bei
Gicht und Frau Helene Brunssen in Altchemnitz b Chemnitz

Hagenl schreibt Teile Ihnen mit daß ich lange anGicht litt ich wandte Ihre Citronensaftkur an genau nach Ihrer Vor
schritft und Kann ich Ihnen mit Freuden mitteilen daß ich mich jetzt
recht wohl täühle ich hatte keinen Appetit zum Essen jetzt esse ich für
z2wei ich bin zur Zeit vor meinen Schmerzen befreit und Kann jedem
Leidenden diese Kur empfehlen p Reg fie p Halvgort

2 rau Hedwig fichtner Posen HalbdorfRheumatiszmauus strabe 4 preipt am 22 4 95 PFol
gendes Nachdem ich die von Ihnen empfohlene Citronensattkur beendet
teile ich Ihnen mit daß mir dieselbe von grobem Nutzen war Ich litt

Jahr an Rheumatismus nach der genau nach Vorschrift angewandten
Kur sind die Schmerzen jetzt vollständ verschw Anch für den Haus
halt ist Ihr Citronensaft sehr preiswert und t z 78571 Bitte mir umgehen ür 6 ar itronensaftVettsucht zu senden muß Ihnen zu meiner Freude mit
teilen daß ich in 7 Tagen s Pfd abgenommen habe und werde den
Saft für Künftig in meinem Hause nicht fehlen lassen

n x Achtungsvoll Frau A Templinerr Bäckermeister H Peters in NiederndodelebenIschias, schreibt am 5 Juli 1809 Ich litt seit zwei Jahren
an n e lschias Dareh Ihre Citronensaft Kur bin ich nun
gänzlich davon betreit und sage Thnen hiermit meinen besten Dank

Frau Mossner Berlin Bergstr 42 schreibt amHalsleiden 25 Mai 18599 Von einer heftigen Halsentzündung
befallen wendete ich Ihren Citronensaft an ich füllte ein halbes Wein
glas mit demselben setzte eine halbe Messerspitze Kochsalz hinzu und
goß nun das Glas mit heißem Wasser voll Mit dieser Mischung gurgelte
ich täglich 3mal spürte sofort Linderung u war nach 14 tägigem Gebrauch
vollkommen wiederhergestellt Ebenso Kann ein halbes Weinglas mit
Citronensaft jedem als bestes und bewährtestes Schlafmittel empfehlen

Vor der Kur KXneh der Krar

z Herr P M Aachen schreibt amBlIasenleiden 30 Mai 1809 folgendes Es freut mich
Ihnen mitteilen zu können das es mit meinem Slasenleiden
besser geht seit dem 39 April bis 27 Mai dieses Jahres hatte ich die
fürchterlichsten Sehmerzen jetzt bin ich fast alle Schmerzen los u 8 w

Versende den Zereinigten Satt v ca 65 Citronen für 3,50 v ca
120 Citronen 6 M 2 Kilo Korbflasche ca 1659 Citr 7,50 Mk Kilo
Korbflasche ea 240 Citr 1I1 Mk und 5 Kilo nahe ea 400 Citr
für 18 M ranko ohne Berechn d FL u Kiste Nachnahme 30 P mehr
Lange haltbar H Trültzesch Berlin Boyenstr 37

In alle bei B Sommer Bernhardystr 9 I r in Fl zu 60 Pf 1,10
2,10 u 3,10 Flaschen zu 2,10 u 3 10 in Halle durch Boten frei Haus

Von Pienskag den 14 Aug
ſteht wieder ein

großer Transport
friſchmilchender und

n

hochtragender Ia ab In ſehr preiswerth bei mir
zum Verkanf

Cönnern a S W Neuumeilster
See den Apzeigenthell verantworllich W König in Halle

pe d ML 1,60 1,80 u 2,00
ist an Reinheit und Wohlgeschmack unüberiroffen

fR DAVID SöpſlE PA A

in Pfd Packung zum Centnerpreis
Cigarrenbeutel

in allen Größen

imit Pergamentpapier
nach Gewicht oder in Bogen

echt Pergamentpapier
vom Meter und Bogen

Butterbrolpapier
in Rollen ſowie in Bogen

Albin Mentze
24 Schmeerſtraße 24

Möbel Etabliſſement

Resch
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Laden
8 Verkaufsräume befinden ſich

II u III Etage
n Speecialgeſchäft completter

Wohunugs Einrichtungen

v 200 6000 n

David s Mignon Kakao et zu haben vei Jtlliis Licdeoritz IIarz 29

a a n

Freyberg s Brauerei
empfiehlt Lagerbier

Münchener Export Bier
Pilſener Bier
Deutſches Porter Vier a Zlaſche 20 Pfg

x ährend der heißen Jahreszeit leichtesaus Hien erſeiſchendes Getränt d gehe Pig
e e c e

AGIS Wer
von rohen und geröſteten Kaffees
ff Provenceröl n div anderen Ar
tikeln C A Krammisech

Nene Promenade Nr 16

Nee
Die erſten nenen

à Flaſche 0,4 Liter
10 Pfg

Nur noch einige Tage T
Kirſchſaſt

Himbeerſaſt

Johannisbeerſaſt

S I
Whochel Plüſchgarn od Paueelſ 130
1 nußb Salon Verlicow 60Snlontiſch 22gr Sänlen Tru

mean mit Faſ 554 moderne Rohrlehnſtühle 24
Wohnzimmer

1 Kleiderſekrelär mit Muſchel Z5 51 Speifetiſch mit Auszügen 22 t
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Oltomane mit Ripsbez 50 h4 Stühle mit Rohrſi r 14 41 Servirtiſch 10Sehlafzimmer
2 franz Beltſt mit Sprungf

Malratze und Keilkiſſen S8SZ8
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 323
1 Waſchliſchſpiegel e 31 compl Kücheneinrichtung 40

Alles zuſammen für 620
Sämmtliche Möbel werden z ſelben

Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe langjähr Garantie
Gekanfte Möbel werden nnentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franco geliefert

h ung ſicht Galtpirtbe
e ſchaften Hrüigem n in meine allſeitig als

e beſte anerkannten
Cre h von ſtarkem Metall

gearbeitetenh
Glüſer

D Gold Medaiue ſpülapparate
verſchied Größen in empf Erinnerung

Preisliſten und Zeichnung frei
Emil Karsch Klempnerei 2e

Dryanderſtr 27 Halic Gegr 1874

z

2

Ia ad R d g friſch von der PreſſeF u Bl R empfiehlt
Z Jluß nd S k Otto Thieme7 Fluß und Seefiſche Fruchtſaftpreſſerei Tel 2544
S in allergrößter Answabln empfiehlt billigſt a
7 7 2 SFriedrich Krahmer 2 e

Fluß und Seeſiſch Handlung Z13 ff Schüſſelſülze A Pfd 50 H
a Fiſcherplan 3 3 Gepök ſigleeh neh SPeklieſee n11Natur Gis Mh Moll Se e

e v rn v une Ha nä v r h Saatbochfeinſte Tofelſorte lief garantirt Imel ger C ad
e re Wrhan e ſehr ertragreich ſowie auch alsJ

negen Brauwagare geeignet verNachn Sander ſche Bienenzüchterei aare geeignet verkaufen
in Werlte Prov Hannover Wahren Oo Ouerfurt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Avugs W eln liefert anf
Wost Maschine

Schreibarbeiten und
Vervielſältigungen

Unterricht Mk 20 bei Ankanf einer
Maſchine gratis

Dienstag 14 Ang er Mittags12 Nhr verſteigere ich zwangsweife
auf dem Bahnhof Teutſchenthal

2 rompl Betten 1 Nähmgaſchiue
mehrere Schyänke 1 Kommode
6 Stühle u d u

Ungel Gerichtsvollzieher
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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